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➔ Modul I: Politik in der Demokratie ➔ Modul II: Geschichte und Verantwortung

➔ Großzügig bebilderter Modul-
einstieg zur Heranführung an
das Thema

➔ Interaktionsaufgaben mit 
dem Hinweis „Und jetzt Sie!“
regen dazu an, die eigene 
Meinung zu äußern und das 
Gelernte mit der eigenen 
Lebenswelt zu verknüpfen.

Politik in der Demokratie 1MODUL

      

 1 Was ist Politik?
 a  Was meinen Sie: Auf welchem Foto macht man Politik? Warum? Kreuzen Sie an und sprechen Sie im Kurs.

 b  Und jetzt Sie! Welche Aussage entspricht Ihrem Verständnis von Politik? Sprechen Sie im Kurs.

Politik ist, wenn die Leute 
im Parlament über ein 
neues Gesetz diskutieren.

1

Politik meint alles, was es 
im öff entlichen Leben eines Dorfes, einer Stadt oder eines Landes zu regeln gibt.

3

Politik ist doch fast alles, was 
wir im Beruf, im Alltag, in 
der Familie sagen oder tun.

2

A

B
C

D

Foto B zeigt eine 
typische Situation: 

Im Parlament fi ndet 
eine Diskussion statt.

Für mich ist Politik eine 
Mischung aus Aussage 

1 und 3  I h d k  
   

Politik ist meiner 
Meinung nach 
so etwas wie in 
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Basiswissen Politik | Geschichte | Gesellschaft 
Der Stoff des BAMF-Curriculum in kleinen Lernportionen 
und in einfacher, verständlicher Sprache

Der neue Orientierungskurs vermittelt in überschaubaren Lerneinheiten 
die für Lernende wirklich wichtigen Themen und das zugehörige Vokabular.  



➔ In überschaubaren Lernportionen wird 
der Stoff des BAMF-Curriculum in einfacher, 
verständlicher Sprache vermittelt.

➔ Das motiviert beim Lernen: abwechslungs-
reiche Übungstypen, viele Abbildungen und 
ein modernes Layout

➔ Mit dem Quiz an jedem Modulende können 
die Lernenden ihr Wissen testen.
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 Mensch und Gesellscha�  • fünfundsiebzig 75

 2 Entscheidungen in der Familie
 a Lesen Sie und ordnen Sie zu.

Das denke ich auch.|Ich fi nde, dass

Ich möchte mal mit euch sprechen.

Ich kann mir vorstellen, dass

Ich sehe das anders.|Wie wäre es, wenn 

Lilli:    Ich möchte mal mit euch sprechen.  (1) 
Ich würde abends gern länger weggehen als bis 22 Uhr. 
Andrea macht doch am Samstag eine Party …

Elisabeth: Und wie lange möchtest du gern bleiben?
Lilli: Na, vielleicht bis Mitternacht? 
Elisabeth:   (2) man in 

deinem Alter noch nicht so lange ausgehen muss. 
Markus:   (3) Bis 22 Uhr reicht doch.
Lilli:   (4) Ich werde ja schon bald 16 Jahre! Alle meine 

Freunde dürfen länger bleiben. Außerdem sind wir doch nur bei Andrea zu Hause … 
Könnt ihr nicht noch einmal darüber nachdenken?

Markus:   (5) es blöd für dich ist, als einzige schon 
um 22 Uhr zu gehen.  (6) wir uns auf 23 Uhr einigen? 
Und wir würden dich gern abholen, damit du sicher nach Hause kommst. Bist du damit 
einverstanden?

Lilli: Das klingt auf jeden Fall schon besser.

 b  Und jetzt Sie! Wählen Sie zu zweit eine Situation aus und spielen Sie ein Gespräch wie in 2a. 
(Sie können auch eine Situation wählen, die Sie selbst erlebt haben.)

Markus, Elisabeth und Lilli 
halten Familienrat.

Markus, Elisabeth und Lilli 

Ihr 17-jähriger Sohn möchte übers Wochenende 

mit seinen Freunden wegfahren. Sie haben kein 

gutes Gefühl dabei und möchten das nicht. 

Sie fi nden es gut, wenn Ihr Sohn regelmäßig Fuß-
ball spielt. Ihr Sohn hat aber kein Interesse daran.

Sie sind unzufrieden mit der Verteilung der Haus-
arbeit und möchten, dass Ihre Partnerin / Ihr 
Partner mehr im Haushalt macht.

Frauen und Männer haben gleiche 
Rechte. Die Meinungen von Frau und 
Mann sind gleichwertig. Eltern entscheiden 
laut Gesetz bis zur Volljährigkeit ihrer Kin-
der (ab 18 Jahren) für sie, danach nicht 
mehr. Das gilt auch für die Wahl eines 
Lebenspartners – nach der Volljährigkeit 
müssen die Eltern die Wahl ihrer Kinder 
respektieren.

Info

Das Ergebnis der Abstimmung 
von heute früh lautet …

      

Rollenverständnis von Frau und Mann

74 vierundsiebzig • Mensch und Gesellscha� 

 1 Aufgaben in der Familie
 a Wie heißen diese Tätigkeiten? Ordnen Sie zu.

1 bei den Hausaufgaben helfen|2 das Fahrrad reparieren|3 die Wäsche waschen

4 das Kind in den Kindergarten bringen|5 den Müll wegbringen|6 kochen

7 die Glühlampe wechseln|8 einkaufen|9 fi nanzielle Angelegenheiten regeln

 b Wer macht was im Haushalt? Hören Sie und ergänzen Sie.

 c  Und jetzt Sie! Was machen Sie im Haushalt? Womit sind Sie zufrieden, womit nicht? 
Was würden Sie sich wünschen? Machen Sie Notizen und sprechen Sie dann im Kurs.

Zufriedenheit ausdrücken Unzufriedenheit ausdrücken Wünsche äußern
Ich bin zufrieden mit …
Mit … geht es mir gut.
Ich fi nde … gerecht.
Ich fi nde es fair, dass … 

Mit … bin ich nicht zufrieden.
… fi nde ich ungerecht.
… ist doch unfair.
… fi nde ich nicht in Ordnung.

Ich fände es besser, wenn …
Ich würde mir wünschen, dass …
Es wäre mir lieber, wenn …
Es wäre doch schön, wenn …

 A 42

3 die Wäsche waschen

9 fi nanzielle Angelegenheiten regeln

8A

F

B

C

ED

H IG

Stefan 

Tamara 
Simon  Wäsche machen  
Miriam 

Robert 

Tabea 

Ich mache die Reparaturen im Haushalt. Mit unserer Au� eilung zu 
Hause bin ich sehr zufrieden, denn das Reparieren macht mir Spaß.

1 2

Zufriedenheit ausdrücken
Ich bin zufrieden mit …
Mit … geht es mir gut.
Ich fi nde … gerecht.
Ich fi nde es fair, dass … 

Ich würde mir wünschen, dass …

      

Quiz: Testen Sie Ihr Wissen!
3MODUL

104 einhundertvier • Mensch und Gesellscha� 

1 Was steht in der Hausordnung?

�  Ratschläge für die Bewohner
�  Regeln für die Bewohner
�  Rezepte für Grillpartys
�  Telefonnummern der Bewohner

2  Was ist in Deutschland verboten?

�   nach der Scheidung wieder 
zu heiraten

�  ohne Heirat Kinder zu bekommen
�  mehrere Ehefrauen zu haben
�  sich scheiden zu lassen

3  Welche Behörde hil�  bei 
Erziehungsfragen?

�  das Ordnungsamt
�  die weiterführende Schule
�  das Jugendschutzgesetz
�  das Jugendamt

4 Was ist Pfi ngsten?

�  ein deutsches Getränk
�  ein christlicher Feiertag
�  ein Gebet
�  eine Stadt in Bayern

5 Ergänzen Sie jeweils drei Begriff e.

6 Wählen Sie einen Begriff  aus und erklären Sie ihn.

7 Lesen Sie die Aussage und reagieren Sie.
„Wenn man zu einer Glaubensgemeinscha�  gehört, muss man 
sich auch an alle Regeln dieser Gemeinscha�  halten. Oder?“

8  Arbeiten Sie zu zweit: Was für eine Situation zeigt das Foto?
Erklären Sie damit, warum „kulturelles Wissen“ wichtig ist.

LÖSUNG 
AUSWÄHLEN

WISSEN 
AKTIVIEREN

ERKLÄREN

REAGIEREN

FALLBEISPIEL

Bildungs-
einrichtungen

die Volkshochschule

christliche 
Feiertage

Weihnachten

Also, man sieht ... An dieser Situation 
wird deutlich, ...

Hier ist bestimmt ...

die Toleranz die Schulpfl icht

die religiöse Toleranz
die Gleichstellungsbeauftragte

➔ Modul III: Mensch und Gesellschaft 

Musterseiten unter 
www.hueber.de/orientierungskurs
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 1 Wissen kompakt

Wichtig für die Prüfung!
Bei einer Heirat in Deutschland muss man mindestens 18 Jahre alt sein. 
Man muss bei der Heirat ledig, geschieden oder verwitwet (also nicht 
verheiratet) sein. Man darf zur gleichen Zeit nur mit einer Person verheiratet 
sein. Bigamie und Polygamie sind in Deutschland verboten.
Bei einer Scheidung braucht man eine Anwältin / einen Anwalt. Man muss 
das Trennungsjahr einhalten, d. h. man muss bis zur Scheidung mindestens 
ein Jahr getrennt leben.
Unter 14-Jährige sind vor dem Gesetz Kinder. 
Nach der Volljährigkeit ihrer Kinder müssen Eltern die Entscheidungen 
ihrer Kinder – auch die Wahl eines Lebenspartners – respektieren.

Ein Kind hat in Deutschland ab dem Alter von einem Jahr Anspruch auf 
einen Betreuungsplatz, ab dem Alter von 3 Jahren hat man Anspruch auf 
einen Kindergartenplatz. Ob man das Kind selbst zu Hause betreut oder 
nicht, entscheiden die Eltern.

Weitere wichtige Wörter
�  der Anspruch
�  die Aufgabenteilung
�  die Elternzeit
�  die Frauenrechte
�  die Gleichberechtigung
�  die Gleichstellungsbeau� ragte
�  die Großfamilie
�  die Patchworkfamilie
�  die Pfl egefamilie
fördern:  Gleichstellungsbeau� ragte fördern die Gleichbehandlung 

von Frau und Mann im Beruf.
sich scheiden lassen: Paul und Simone lassen sich scheiden.
ledig, verheiratet, geschieden, verwitwet, alleinerziehend (sein)

Prüfungsaufgaben:  242, 245, 252, 254, 267, 269, 272, 275

Auch interessant!
Toleranz ist die Fähigkeit, etwas 
anzuerkennen, das anders ist als 
man selbst.
Im Grundgesetz steht seit 1949, 
dass Frauen und Männer gleich-
berechtigt sind. Der Alltag in der 
BRD sah aber noch lange anders 
aus.
Die DDR war eines der Länder 
mit dem höchsten Anteil an 
arbeitenden Frauen.
Es gibt viele Maßnahmen zur 
Förderung von Gleichberechti-
gung von Frau und Mann. Es 
bleiben aber immer noch Unter-
schiede, z. B. beim Gehalt.

Für mich war noch interessant:

 2 Projekt
   Stellen Sie eine Frau aus Ihrem Heimatland vor, die 

berühmt ist: eine Frauenrechtlerin, Autorin, Erfi nderin …
Recherchieren Sie über das Leben und Werk dieser Frau 
und präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Kurs.

 3 Jetzt kann ich ...
> erklären, was Toleranz bedeutet. 

> über Familie und andere Formen des Zusammenlebens sprechen. 

> über die Aufgabenverteilung in der Familie reden. 

> über die Gleichberechtigung von Frau und Mann sprechen. 

  
  
  
  

Betrachten Sie Fakten so 

o�  wie möglich im Vergleich zu 

Ihrem Heimatland. So können 

Sie sich z. B. besser an Zahlen 

erinnern.

Tipp

Ellen Johnson-Sirleaf, Präsidentin 
von Liberia, Frauenrechtlerin und 

Friedensnobelpreisträgerin

App mit interaktivem
Training der Prüfungs-
fragen! 
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